
 

Bundesverband 
Informationswirtschaft, 
Telekommunikation und 
neue Medien e.V. 
 
Albrechtstraße 10 A 
10117 Berlin 
+49. 30. 27576-0 
Fax +49. 30. 27576-400 
bitkom@bitkom.org 
www.bitkom.org 
 
Ansprechpartner 
Stephan Kahl 
Pressesprecher 
Public Sector & Neue Medien
+49. 30. 27576-119 
Fax +49. 30. 27576-400 
s.kahl@bitkom.org 
 
Judith Lammers, LL.M. 
Bereichsleiterin Urheberrecht 
+49. 30. 27576-156 
Fax +49. 30. 27576-409 
j.lammers@bitkom.org 
 
Präsident 
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. August-
Wilhelm Scheer 
 
Hauptgeschäftsführer 
Dr. Bernhard Rohleder 

Presseinformation 

BITKOM lehnt PC-Abgabe für  
Bild- und Musikkopien ab 

 PC-Hersteller sollen 15 Euro je Gerät zahlen 

 Forderungen der Verwertungsgesellschaften sind ungerechtfertigt 

 Kein anderes EU-Land erhebt derartige PC-Abgaben 

Berlin, 8. August 2007 

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue 

Medien (BITKOM) lehnt eine mögliche Geräteabgabe für das legale Ko-

pieren von Musik und Bildern per PC strikt ab. Ende vergangener Woche 

hatte die Schiedsstelle des Deutschen Patent- und Markenamtes mitge-

teilt, dass sie 15 Euro für jedes in Deutschland verkaufte Gerät für ange-

messen hält. Der Schiedsspruch ist das Ergebnis einer eineinhalb-

jährigen Auseinandersetzung zwischen Computerherstellern und Verwer-

tungsgesellschaften. „Eine solche Pauschalabgabe für PCs wäre nicht 

nur ein herber Schlag für Verbraucher, sondern auch für Händler und 

Hersteller. Sie führt zu erheblichen Wettbewerbsverzerrungen. In keinem 

europäischen Land wird eine PC-Abgabe in dieser Form gezahlt“, sagte 

Jörg Menno Harms, Vizepräsident des BITKOM. 

Die Hersteller überweisen für die meisten verkauften PC-Systeme ohne-

hin schon jetzt hohe Abgaben an die Verwertungsgesellschaften. Ist ein 

CD-Brenner eingebaut, werden 7,21 Euro fällig. Bei einem DVD-Brenner 

sind es 9,21 Euro. Eine zusätzliche PC-Abgabe käme daher einer dop-

pelten Belastung gleich. Bei der aktuellen Auseinandersetzung geht es 

zunächst um Forderungen für die Jahre 2002 bis 2005. Nach der Ent-

scheidung der Schiedsstelle prüfen die Hersteller nun gerichtliche Schrit-

te. 

Unabhängig vom Streit um die PC-Abgabe für das legale Kopieren von 

Musik- und Bilddateien fordern die Verwertungsgesellschaften derzeit 



 

 
 

Presseinformation 
BITKOM lehnt PC-Abgabe für  
Bild- und Musikkopien ab 
Seite 2 

noch eine zweite PC-Abgabe. Bei dieser geht es um die vermeintliche 

Fähigkeit des Computers zu fotokopieren. In der Diskussion sind hier 12 

Euro je Gerät. Werden alle bereits gezahlten und geforderten urheber-

rechtlichen Abgaben auf Computer addiert, ergeben sich bis zu 36,21 

Euro für jeden PC. Allein für das Jahr 2005 entspricht dies einer Gesamt-

belastung von 330 Millionen Euro für alle Hersteller. Der BITKOM hält 

diese Summe für ungerechtfertigt. 

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e. V. 
vertritt mehr als 1.000 Unternehmen, davon 850 Direktmitglieder mit etwa 120 Milliarden 
Euro Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Gerätehersteller, Anbieter von 
Software, IT-Services, Telekommunikationsdiensten und Content. Der BITKOM setzt sich 
insbesondere für bessere ordnungsrechtliche Rahmenbedingungen, eine Modernisierung 
des Bildungssystems und eine innovationsorientierte Wirtschaftspolitik ein. 


